g Danpfboot erſcheint außer Sonn⸗ und & 
Vater, 6 Abends zwiſchen 7½—9 uhr. 
ion Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 


. 35, Hofgebaͤude. 


8 Rundſcha n. 
erlin, 12. Sept. 


2 


üuge Potsdamer Bahnhofe eingefunden, von wo aus 3 Extra- 
fi Diet nach der Wildparkſtation beförderten. Von dort begaben 
am ſlaben zu Fuß nach dem Neuen Palais und nahmen da» 
ner aden Imbiß ein. Hierauf ordneten ſich die Anweſenden, 
t enen ſich auch einige, namentlich engliſche Damen befanden, 
Äfte d ont des neuen Palais dergeſtalt, daß ſie die rechte 
, uhr Rampe vollſtändig einnahmen. Der König kam um 
an dh in Begleitung der Königin und des Prinzen und der 
du ag einzeſſin von Heſſen- Philippsthal vom Schloſſe Sansſouci 
b Be an und betrat auf einige Augenblicke die Gemächer 
Inntal oſſes. Als Se. Maſeſtät ſodann in Begleitung des 
d. d. „Feldmarſchall Graf zu Dohna und des Generals Graf 
bub d. ben vor der Verfammlung auf der Freitreppe erſchien, 
"ty derſelbe mit einem kräftigen Hurrah von allen Anweſenden 

gen. Paſtor Kuntze hielt im Namen der Verſammlung 


Sen Bien evangeliſchen Chriſten aus allen ändern den innigften 
! Weg n zu legen für das uns dadurch bereitete Glück, daß 
den Länd at in Ihrem Herzen den hohen Gedanken gefaßt haben, aus 
e wen der Erde die gläubigen Kinder Gottes bei einander zu 
fan in * Majeftät haben wohl ſchon manches Kriegsheer geſehen; 
Gaben uch eine Armee, aber nicht gekleidet in den Glanz der Waffen, 
W gewaffnet mit dem Schild des Glaubens, mit dem Helme des 
1 115 dem Schwert des Geiſtes, um die größeren Kriege unſeres Herrn 
0 0 andes durchzuführen. Möge Ew. Majeflät aus dem Rufe, der 
8 turſchallt iſt, die Geſinnungen der Anweſenden gegen Sie und 
5 H der der König aller Könige iſt, erkannt haben. 
trauf erwiederte Se. Ma. der König etwa Folgendes: 


dee liegt mir die Pflicht ob, Ew. Majeftät im Namen der hier 
* 
0 


| 
» 


aM Atepehe die Verſammlung in allen Landen hervorgerufen, und 
W 


ahr 
1 


a de ; i 

r herab, denen allen er ſich längere Zeit unterbielt. Um 

We dnöldlebete ſic der König vonder Verſammlung, worauf 
0 des L reiem Himmel und entblößten Haupies den erſten 

Mor ger ledes: „Eine feſte Burg iſt unſer Gott“ ſang und 


® King Mmacher den Segenswunſch für den König und 
A, in ausbrachte. 

Abenden parunge Prediger werden in der nächſten Woche 

dend g. dienſte in hieſigen Kirchen halten: Am Dienſtag 

or Bil Roriatrath Bresler aus Danzig in der Dom, 
4 b * aus Danzig in der Louifenftadt- Kirche. 

N „Nordd. 3.“ wird aus Berlin gefchrieben: „Sir 


lang 

and, n andich, der Praͤſident der evangeliſchen Allianz in Eng ⸗ 
ehr reicher Mann, hat dem Vernehmen nach ein ganz 
den, Kim aent für den König mitgebracht, das Holzmeublement 
genadt 1 von dem jedes Stück aus dem Holz von Bäumen 
(hen 6 ie auf den verſchiedenen heiligen Stätten Paläftina’s 
0 andern Jedes Möbel trägt die nähere Bezeichnung.“ 
llt aug Auuchuchten ſoll das Geſchenk von dem Prediger 
x ondon herrühren.) 


Montag, 
den 14. September 1857. 


Jahrgang. 


A Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


— Morgen feiert Alexander v. Humboldt feinen 89. Ge⸗ 
burtstag und die ganze gebildete Welt mit ihm. Während die 
wandernden Jabre es ſchon längſt nicht mehr nöthig haben, dem 
univerſalen Ruhme des großen Mannes ein neues Blatt hinzu ⸗ 
zufügen, ſcheint die Natur befliſſen, ihren Forſcher und Liebling 
mit der ganzen Fülle der Lebensdauer zu ehren, die ihr für ein 
menſchliches Daſein zur Verfügung ſteht. 

— Der „St. Anz.“ enthält eine Circular⸗Verfügung des 

Kriegsminiſters und der Miniſter des Innern und der Finanzen 
vom 28. Aug., betreffend den Geſchaͤftsgang in Beziehung auf 
Anträge wegen Anttagung oder Veränderung von Stadt-Mauern, 
Thoren, Thürmen, Wällen oder anderen zum Verſchluß ſowohl, 
als zur Vertheidigung der Städte beſtimmten Anlagen. 
Die N. Pr. 3. ſchreibt: Wir haben früher erwähnt, 
daß das Verbot der Citkulation der frembländifchen Banknoten 
vom 1. Januar k. J. ab muthmaßlich eine anderweitige Kteirung 
von Werthzeichen als Verkehrsmittel nothwendig machen werde 
und daß deshalb an eine Erweiterung der inländiſchen Pr 
banken gedacht worden iſt. In dieſer Beziehung haben oi e 
Privatbanken den Wunſch ausgeſprochen, kleinere Appoin:s 
ausgeben zu dürfen, indem fie hierin das Mittel erblicken, ibren 
Verkehr zu vervielfältigen. Die Staatsregierung fol indeſſen 
auf ein ſolches Anſuchen nicht eingegangen ſein. 

Hamburg, 10. Sept. Die Cholera iſt auch bier aus⸗ 
gebrochen. Vom 29. v. Mts. bis zum 6. d. Mts. find, wie 
der „Nordd. C.“ meldet, 239 Fälle angemeldet, von denen 136 
einen tödtlichen Ausgang hatte. 3 

Kopenhagen, 10. Sept. Unſere Regierung hat vor einiger 
Zeit eine Kommiſſion niedergeſetzt, welche Vorſchläge darüber 
machen ſoll, was wobl geſchehen könne, um Helſingör ſo viel 
als möglich für den durch die Aufhebung des Sundzolles er⸗ 
littenen materiellen Verluſt zu entſchädigen. An dieſe Kommiſſion 
haben ſich nun die Grundeigenthümer in Helfingör, einem in 
einer kürzlich gehaltenen Verſammlung gefaßten Beſchluſſe ge ⸗ 
mäß mit folgenden Wünſchen gemeldet: Die Stadt Helfingör 
nebſt ihrem Gebiete zum Freihafen mit allgemeiner Zollfteiheit 
umzuwandeln; eine Eiſenbahn nach Kopenhagen (unter Zins. 
garantie der Regierung) anzulegen; die Steuern der Stadt bis 
weiter für einige Jahre auf den Staat zu übernehmen. 

London, 10. Sept. Geſtern erbielt der Lord Mayor 
einen Beitrag von 100 Pfd. St. von Lord Palmerſton für die 
Nothleidenden in Indien. Der Unterſtützungs⸗Ausſchuß hielt auch 
geſtern Mittag eine Berathung in Manſion-⸗Houſe, bei welcher 
ein Brief der Sekretairs der oſtindiſchen Kompagnie verleſen 
ward. Es gebt daraus hervor, daß die Kompagnie der Regie 
rung in Indien die Weiſung ertheilt hat, für die momentanen 
Bedürfniffe der Nothleidenden, gleichwohl od fie dem Militair⸗ 
oder Beamtenſtand angehören, oder nicht, nach Kräften zu ſorgen. 
Der Betrag der Zeichnungen macht bis jetzt 16,716 Pf. St. 
Der patriotiſche Fond hat in dieſem Augenblicke 3704 
Wittwen, 3900 Kinder und 156 Waiſen, die beide Aclern 
durch den ruſſiſchen Krieg verloren haben, zu unterftügen über» 
nommen. Seine Ausgaben belaufen ſich auf beinahe 80,000 
Pfd. St. jäbrlich. i 
Der Generaliſſimus macht bekannt, daß jeder Gentleman, 
welcher der K. Armee 100 Rekruten zufübrt, nicht unter 18 
oder über 23 Jahre alt iſt, und gewiſſe (näher ſpezifizirte) 
Religions-, Erziehungs. und Sittlichkeitszengniſſe beibringt, ſelbſt 
mit Dffizierrang in die Armee eintreten kann. — Faſt alle 


‚etwaigen Verſuch Fremdenlegionen oder, 


Morgenblätter proteſtiren mehr oder minder laut gegen einen 
wie man ſich hier 
gewöhnlich ausdrückt, „fremde Söldlinge“ zum Dienſte in Indien 
anzuwerben. 

— Nach Berichten der „A. A. 3.“ hatten die Hochländer 
unter General Havelock, ehe fie am 17. in die wüfte Stätte 
von Cawnpur einzogen, ein hartes Gefecht mit den Rebellen 
am 15. und wiederum am Tage des Einmarſches. Sie fanden 
die ganze ſchöne Station, die einſt eine der ſchönſten in ganz 
Indien war, der Erde gleich: ein Haufen ſchwarzer Ruinen war 
alles, was ſie erblickten, kein einziger Europäer von General 
Wheelers Truppenmacht war übrig geblieben, um den Kommenden 
das grauenhafte Ereigniß zu erzählen. Alle waren todt. Stumm 
und gräßlich lagen die Trümmer umher, die Meuterer waren 
abgezogen. 

— Wie die „London Gazette“ meldet, iſt dem Geheimrath 
vom britiſchen Konſul in Vigo eine Depeſche zugekommen mit 
der Anzeige, daß alle Schiffe, die aus fremden Häfen in einen 
ſpaniſchen einlaufen, ein vom ſpaniſchen Konſul vidimirtes Gefund« 
heitszeugniß vorzeigen müſſen. 

— In Southampton iſt geſtern ein neuer Schraubendampfer 
„Auſtralaſia“ (der European. und Auſtralian- Company gebörig) 
angekommen, von deſſen Einrichtung und Schönheit man ſich 
Wunder erzählt. Er ſoll die auſtraliſche Poſt beſorgen. Allein 
ob er die neue Route zwiſchen Panama und Auſtralien oder 
die zwiſchen Suez und Melbourne befahren wird, iſt noch nicht 
entſchieden. Der „Auſtralaſia“ hat 2800 Tons Gehalt und 
700 Pferdekraft, iſt 360 Fuß lang und 42 Fuß breit. Er hat 
ſechs röhrenförmige Dampfkeſſel und zu ihrer Heizung 30 Oefen. 
Auf dem Hintertheile befinden ſich 60 Schlafkajüten mit Betten 
für 200 Paſſagiere erſter Klaſſe. Im Salon können ſich 180 
Paſſagiere erſter Klaſſe zu Tiſche ſetzen. Unter den Sicherheits 
maßregeln an Bord iſt zu erwähnen, daß das Schiff 7 große 
Böte, darunter 4 Rettungsböte und 3 Kutters, mitführt. Mit 
den Vorrichtungen für den Komfort der Paſſagiere oder der 
Reiſenden kann der Verwöhnteſte zufrieden fein; ihre Aufzählung 
würde uns jedoch zu weit führen. Ter Dampfer iſt ein ſchwimmendes 
Hotel mit Eis- und Weiakellern, Hühnerhof und Schafſtall, 
Milchkühen und Bäckereien, 7 Badezimmern, 21 Abtritten u. ſ. w. 
Die Baukoſten des Schiffes veranſchlagt man auf 110,000 E. 

Havre, 10. Sept. Geſtern wurde die Yacht, welche auf 
den Werften des Hrn. Normand für den König von Preußen 
gebaut worden, in Anweſenheit einer großen Menſchenmenge vom 
Stapel gelaſſen. Dieſe Arbeit ging mit dem beſten Erfolge von 
Statten, und die „Grille“ wurde vom „Jupiter“ nach dem 
Handels hafen bugſirt, wo dieſes Fahrzeug die letzten Einrichtungen 
erhalten ſoll. Die Maſchine iſt bereits aufgeſtellt. Die Formen 
der „Grille“ find äußerft fein und elegant; der Tiefgang gering; 
das Gerippe des Schiffes iſt aus Eich enbolz, die Bekleidung aus 
Acajou von Honduras. Die Takelung der „Grille“, welche auf 
dem Deck 54 Metres und 7% im Querbalken mißt, wird die 
einer Drei-Maft-Goelette fein. Die Maſchinen haben 160 
Pferdekraft. 

Paris, 10. Sepz. Die Ernteberichte der Präfekten lauten 
einſtimmig dahin, daß der Ernteſegen in Frankreich auch an Fülle 
alle Erwartungen weit übertreffe. 

— Die erſte Stelle in den hieſigen Zeitungen nehmen jetzt 
die Berichte aus dem Lager von Chalons ein und wird bis in 
die kleinſten Details über die Exerzitien, Manoeuvres u. ſ. w. 
derichtet. Der Kaiſer ſteht jeden Morgen um 5 Uhr auf, macht 
von 6—7 eine Promenade im Lager und öffnet dann die einge⸗ 
laufenen verſchiedenen Depeſchen. Die Ober Offiziere werden 
um 8 Uhr vorgelaſſen; um 9 Uhr leichtes Frühſtück, worauf er 
mit den Adjutanten und Sekretairen arbeitet. Um 12 Uhr 
Dejeuner, um 7 Ubr Diner. Die Generäle, Oberſten und an⸗ 
dere Offiziere ſind taglich zur Kaiſerlichen Tafel geladen. Was 
bas permanente Lager betrifft, fo bilden 1 Tiſch, 2 eiſerne Bett- 
ſtellen und 2 Matratzen ein Offizier » Zelt. Jene der Soldaten 
beberbergen 12 Mann, die im Kreiſe auf dem Stroh liegen. 
Die Offiziere deſſelben Korps ſpeiſen gemeinfgaftlid und zwar 
ſehr komfortable. Zur Beſtreitung von Küche, Keller u. ſ. w. 
bewilligte der Kaiſer jedem Regimente 15,000 Fr. und dieſelbe 
Summe, durch Abzüge rückzahlbar, wurde daneben noch auf. 
genommen. ä 

— Der ältefte Sohn des Staats - Minifters Fould ſtürzte 
geſtern Nachmittags in den Champs von feinem Wagen herab 
und wurde lebensgefährlich verwundet. Er fuhr ſelbſt. In der 
Nähe des Induſtrie » Palaftes angekommen, ergriff ihn plötzlich 
ein Schwiadel, er ließ die Zügel fallen, und ehe fein Bedienter 
ihm zu Hülfe eilen konnte, ſtürzte er vom Wagen herunter. 


Er wurde mit ſolcher Heftigkeit auf die Chauſſee geſchlel, 
daß er alle Beſinnung verlor. Er wurde ſofort nach dem 
duftrie » Palafte gebracht; um 11 Uhr Abends erhielt er! 
Beſinnung wieder, und heute erſt erlaubte fein Zuſtand, des 
etwas gebeſſert hat, ihn nach dem Staats-Miniſterium zu DAN 
Frau Fould, die in Dieppe war, wurde ſofort durch den #7 
graphen von dem Vorfall benachrichtigt. Sie kam um M. 
nacht bier an. Hr. Fould, der in den Pyrenden war, wird! 
in Paris erwartet. 4 

— 11. Sept. Nach dem ſoeben veröffentlichten Ban 
weis haben ſich der Baarvorrath um 23 und die laufende 
nung des Schatzes um 23 Millionen vermehrt, das Porkeſ 
dagegen um 193 Millionen vermindert. 


Lokales und Provinzielles, 1 
Danzig, 14. Sept. Geſtern früh traf Se. Maj. R, 
Thetis auf der hieſigen Rhede ein. Es befand ſich Se. Kü 
Hoheit der Prinz Adalbert von Preußen an Bord derſh 
Höchſtwelcher heute den Fortſchritt der Arbeiten auf der Kü, 
Werft hierſelbſt in Augenſchein nahm und nach eingenomme 
Diner auf dem Bahnhofe heute Nachmittags mit dem S 
zuge die Reife nach Berlin antrat. — Ob die Thetis , 
Dienſt geſtellt oder noch eine weitere Expedition untere, 
ſoll, iſt noch nicht beſtimmt, wohl aber Urſache vorhanden 
teres anzunehmen. — Auch wird das Eintreffen Sr. Maj. Jin 
portſchiff Merkur, welcher feither im Stettiner Haff zur #7 
dung der Schiffsjungen manövrirte, in den nächſten Tagen 
hieſiger Rhede erwartet. . 
Danzig. [Pflanzen⸗ und Blumen⸗Tusſtellung - IE 
Die linke Seite des Saales und zwar der mittlere Theil DEN 
war von dem ſiebenten Einſender, dem Kunſt⸗ und Handelsge 
Radike eingenommen worden. Ebenfalls wie die gegenübe 
gene Seite in Terraſſenform aufgeſtellt, war mit dene 
gezeichnetſten Seltenheiten und großartigen Exemplaren 
Als ganz neu waren dem Referent angegeben worden: 3 Expl. Bes, 
xanthina marmorata und 3 B. fuchsioides acuminata, Ach 
ambrosiana und Kaempferia rotunda. Außerdem waren durch 
und Wuchs ausgezeichnet Dracaena australis in 3 und Dr. rubra, 
paniculata in 10 Exemplaren, I Saccharum officinarum, 2 Col 
odora, 5 Musa rosacea, 2 M. discolor, Philodendron per! kl 
Hedychium Gardnerianum, Yucca recurvata und noch 7 an Eee 
fhöne Begonien. Die Barren waren mit 20 Exemplaren ve 
von denen beſonders zu bemerken ift Dicksonia pilosa, welches nd 0 
ſeine Stärke, und Dicksonia nitidula als ſelten auszeichnete. Die g 
Sendung beſtand aus 46 Species in 140 Exemplaren. 
Von beiden Seiten dieſer Aufftelung waren achtens die auc 
ferten Pflanzen des Handelsgaͤrtners Liſchke angebracht, wen 
65 Arten in 144 Exemplaren beſtanden. Als neue ſeltene und unte 
frühern noch nicht bemerkten find vorzugsweise anzufuͤhren: Cybihn 
mbriatum, Ficus Murrayana, Heliconium Bihai, Lantana ion 
Strelitzia augusta, Sinningia Helleri, Uhdea (Polymnia) big | 
fida, Juanulloa (Datura) aurantiaca. Außer dieſen zeichneten 1 9 
aus: 4 Arten Caladium in 10 Exemplaren, 7 Dracaena in 189° 1 
plaren und 6 ſchoͤne Farren. 5 


i ü 

Durch Hrn. Zander, Gärtner des Rittergutsbeſitzers ar | 

mann, waren mitgetheilt und in die übrigen Ausftellungel han! 

bracht, weil kein Platz mehr zu einer beſondern Gruppe den eh 
war: 2 ausgezeichnet große Exemplare von Agave americana; 

orientalis, viele von Celosia cristata, und Amarantus trie 

der ſchoͤnſten Auswahl. ehr 


Hieran ſchloſſen ſich aus derſelben Quelle die auf einem g 
ſonders ausgelegten Früchte, Orangen, Negmelonen, Weintrau el san 
Kür biſſe, Zwiebeln und dergleichen mehr. Vereinigt mit die 75 
die ſchoͤnen Fruͤchte des Hrn. Ro Koll aus Tempelburg, wegen 
16 Apfel⸗, 17 Birnen⸗, 9 Pflaumen, 2 Kirſchene und 3 Wei 
beſtanden, welche ſich des allgemeinen Beifalls erfreuten, 1 Pf. 0 
Hierbei iſt noch zu bemerken, daß die in No. 212 aufgefuͤhrten G0, 
des Hrn. Rotzolll aus der umſichtigen und fleißigen Kultur 9955 l 
ners Hrn. Raymann hervorgegangen find. Ferner 900 0 
noch nicht geſehenen Schlangen-Melonen von 2 Ellen Länge uben . 
Commerzienrath v. Frang us; die vielen verſchiedenen en wos 
andere Früchte des Hrn. Commerzienrath Hoene, Außer Di 10 auf 
noch ſehr viele andere Früchte, Knollen, Wurzeln und Rübe 
ſtellt von denen Referent nur Dioscorea Batates, Ullucus 
Martynea proboscidea, viele Melonen, Gurken, Bohnen, viel vegde 
Kartoffelarten von den Handelsgaͤrtnern Reiche und Rn 1 
andern eingefendet waren, welche einzeln aufzuführen, Zeit, n wee, 
nicht erlauben. Dieſer große Tiſch mit feinen vielen Früchten ate 
ſchoͤnen Blumenſtraͤußen, einem geſchmackvoll geordneten 5 70 
des Juſtiz⸗Actuar Stelter und einer großen AndensTanne 80% 
brasiliensis) des Hrn. Lickfett geſchmückt, welche in ihrem hafen 
auf den Gebirgen Chilis anderthalb Zoll lange, ſehr ſchmack 
achten Kaſtanien in ihrer Subſtanz ähnliche Fruͤchte trägt: ki 

(Schluß folgt.) 1. 6% 
— Von den „Danziger Bauwerken“ von Ju 5 unde 
(Danzig, Verlag von Th. Bertling) iſt uns kürzlich die e, leg 
Lieferung zugegangen. Dieſelbe enthält die St. Marienkir Kaba | 
und äußere Anfiht, das Müllers Gewerkshaus und das e bel 
Korrektheit und Sauberkeit der Ausführung find ebenſo w 
fruͤhern Lieferungen lobend hervorzuheben. ‘ 


= Ri 1 8 
bereits ee Oper „der Geiger von Tyrol“ hat ſich 


end meiſterliche Geigenſpiel, das er mit dieſem Geſange in an⸗ 
= erbindung brachte.“ „Ja, wenn jede Buͤhne“, meint der 
einen a Freiſchütz, „einen Weixlſtorfer befäße, dürfte der Einfall als 
abt baten heilbalteſten geprieſen werden, die je ein Opern⸗Componiſt 
5 + fo aber wäre es „eine jener wunderlichen Launen von 
vorzuft nadutirender Kuͤnſtler, vielleicht auch der Wunſch, etwas Neues 
daß er Vio geweſen, was Sende bewog, vom Tenorſaͤnger zu verlangen, 
fü en, ba Ndirtuofe ſei.“ Wir koͤnnen dieſer Meinung jedoch hinzu⸗ 
d 1 der ſeelenvolle Vortrag des Herrn Fahrenholz auf unſerer 
755 zur vollen Geltung kam als das Solo⸗Geigenſpiel, das 
a neouliffe von unſerm Orcheſtermitgliede Senteck ganz vors 
Bist wurde. Beides, in der Perfon getrennt, vereinigte ſich 
te Ausführung zu einem harmoniſchen Ganzen, fo daß gerade 
1 tenen das Publikum tief ergriffen wurde. 
5 dem diesjährigen Dominiksmarkte hatten ſich eingefunden: 
anterige un Leinwandhaͤndler, meiſtens aus dem Ermelande, 56 Ga⸗ 
ditoren und Pugwaarenhaͤndler, 46 Böttcher, 36 Schuhmacher, 35 Con⸗ 
Geſchirr 12 efferfüchter, 16 Holzdrechsler, 15 Händler mit irdenem 
Auf A 5 Bürftenmacher, 12 Horndrechsler, 10 Moͤbelhaͤndler ꝛc. 
Verkauf eichzeitigen Pferdemarkte wurden uͤberhaupt 1040 Pferde zum 
0 geſtellt, von denen die beſten mit 150 Thlr. verkauft wurden. 
Von der Königl. Portugieſiſchen Regierung ſind 
Kaufleute an ihren reſp. Wohnorten zu Vicekonſuln 
ilhel worden: Adolph Behrend in Danzig und 
Regietung eyer in Memel. Das Exequator der preuß. 
* 9 zu dieſen Ernennungen iſt erfolgt. 
} 8 einigen Tagen wurde beim Kriminalgerichte zu Berlin eine 
0 a fahrläffiger Brandſtiftung verhandelt, die gewiſſermaßen 
ends im ng gelten mag. Der Angeklagte, ein Conditorgehuͤlfe, lag 
N Strei & ett und zündete ſich in der Weiſe eine Cigarre an, daß er 
Vo holz die Wand entlang ſtrich. Ein Stückchen brennender 
aſſelbe an war bei dieſer Gelegenheit auf das Bett gefallen, hatte 
er nöcbrannt und einen ſpaͤter von der Aachen⸗Muͤnchener Feuer⸗ 
g6⸗Geſellſchaft mit 14 Thalern vergütigten Schaden ange⸗ 
u Angeklagte mußte feine Fahrläſſigkeit, die möglicher Weiſe 
ic weit üblern Folgen hätte fein können, einräumen und wurde 
5 sbofe mit ſiebentägiger Gefängnißftrafe belegt. 
SUR Gerichts- Aſſeſſor Pickering zu Stuhm 
richter bei önigl. Kreisgerichte zu ien 
unt worden. ei dem Königl. Kreisgerichte zu Marienburg 


— 
* Kreisgerichts » Direktor Schaum zu Lyck if als 
— an das Kreisgericht zu Greifswald verſetzt worden. 


Ed N 

18 Hatten Lobillar⸗Feuer⸗Verſicherungs ⸗Geſellſchaft für die Bewohner 

einer Berſich andes der Provinz Preußen zaͤhlt 7635 Mitglieder mit 
erungsſumme von 32,722,950 Thlrn. 


dig 
junem g vdollendet und wird in dieſen Tagen auch hinſichts der 


Gerichtsgebäudes durch das hieſige Königl. Kreisgericht 
gern und muthmaßlich erſt zum November d. J. 
a (E. A.) 
igsberg. Bekanntlich ſind die Oſtpr. Handelskammern 
. 


weden un Miniſteriums für Handel und Gewerbe aufgefordert 
auf den dontklären, welche Wirkung der neue ruſſiſche Tarif 
eteffendgn Gir Handelsverkehr bisber geäußert habe. Die 
wir bereigg rklckungen find nunmehr eingetroffen, auch hören 
aſſchen R daß die Staatsregierung von Neuem mit der kaiſerlich 
Herung in Unterbandlungen zu treten gedenkt in Be 
ünfen mmungen, welche bisher beim Grenzverkehr galten. 
9 ein wohl annehmen, daß die Koͤnigl. Staatsregierung 
ug bat b Erleichterung des Grenzverkehrs im 
SR (N. Pr. 3.) 


8 0 

fand dee Pier ruſſiſchen Grenze, 8. Septbr. Der Wohle 
durgber Au auern in dem kurländiſchen Gouvernement hat ſich 
wen Geld ſhebung der Frohnen und der Ablöſung derſelben 
45% In t außerordentlich gehoben. Hier nur einige Bes 
den Nette Jahre 1855 hatte das kurländiſche Gouvernement 
Sibi ter An zu ſtellen; von dieſen kauften ſich 1448 Bauern 


fernere 


A run litärpflicht los, indem fie die Summe von 434,000 
Ste ohne beſondere Schwierigkeiten zuſammenbrachten. 
0 lin den Sparkaſſen Kurlands eine halbe Million 


ber 

viel, rrube 2 * 

in kardialen Vermögens niedergelegt, obgleich bei 
dung ten das rechte Vertrauen zu dieſer Art der Unter 


o ber Erſparniſſe fehlt. In den Städten Mitau und 


879 


Libau giebt es trefflich organiſirte Sparkaſſen, welche 4 Prozent 
Zinſen zahlen, dennoch hört man nicht ſelten, daß die Bauern 
es vorziehen, ihr gewonnenes Geld zu vergraben oder von 
glänzenden Verſprechungen getaͤuſcht es Leuten anvertrauen, die 
plötzlich verſchwindend die Aermſten den Verluſt ihrer Erſpar⸗ 
niſſe beklagen laſſen. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


22]. Zogeleſene Thermometer Thermo⸗ 

Eee de | ee eee ee, 
Par. Zoll u. Lin.] nach Reaumur In. Reaum 

1311/28“ 0,92% [ 16,2 16,0 ＋ 15,7 NW. ſtuͤrm. wolf. Luft; im 

Uebrigen recht gutes Wetter 

14) 8028“ 1,07 14,7 14,6 12,5 NNO wind., bezog., truͤbe. 
1228“ 1,69““ 15,2 14,5 12,9 NNO ſtuͤrmiſch, bewoͤlkt. 
428“ 2,01““ 14,0 13,4 12,1 Nord do. wolk.; im 


Uebrigen zieml. gut. Wetter. 


Handel und Gewerbe. 
Boͤrſenverkaͤufe zu Danzig am 14. September: 
352 Laſt Weizen: 134 —35pf. fl. 605, 133 —34pf. fl. 600, 130pf. 
fl. 570, 128 —209pf. fl. 542% , 126pf. fl. 500; 39% Laſt Roggen: 
126 — 27 pf. fl. 325, 128 —20pf.] u. 124pf. fl. (2); 5 Laſt Gerſte: 
114—15pf. fl. 330, 107pf. fl. 312; 2½ Laſt Ruͤbſen fl. (2); 1% Laſt 
w. Erbſen fl. 420. 


Courſe zu Danzig am 14. Sepbr. 
London 3 M. 198% gem. 
Preußiſche Rentenbriefe 91 gem. 


Seefrachten zu Danzig am 14. Septbr.: 


London 3 s 6 d pr. Qr. Weizen. 

18 s 6 d pr. Load QQ⸗Sleeper. 

21s 6 d pr. „ O 7 
Grimsby 16 8 6 d pr. „ D 750 
Goole 3 8 6 d pr. Dr, Weizen. 
Hull 3 s 6 d, 3 58 pr. Qr. Weizen 
Hartlepool 2s 10 d, 28 9 d 5 77 
Grangemouth 28s 9 d r " 
Liverpool 48 6 d, 4s 3 d, 48 6 d , „ „ 
Oſtkuͤſte Irlands 4 8 6 d „ u 5 
Glouceſter 4 8s 6 d nn „ 
Amſterdam 20 Fl. holl. Cour. pr. Laſt Saat. 


Danzig. [Weichſelſchiffahrt.] Vom 1. bis ult. Auguſt find 
ſtromabwaͤrts hier angekommen: 228 Stromfahrzeuge, und zwar 122 Oder⸗ 
kähne, 36 Dampfboote, 26 Jachten, 21 Jadwigen, 11 Galler, 7 Barken, 
3 Dubaſſe, 2 Gabarren und 335 Traften Holz. — Die hergebrachten 
Ladungen beſtanden in: 1120 / Laſt Weizen, davon 746% L. a. Polen 
u. Rußland, 1028 ½ L. Roggen, davon 925% L. a. P. u. R., 19% L. 
Gerſte, davon 12% L. a. P. u. R., 10 L. Hafer, 33% L. Erbfen, 
davon 144 L. a. P. u. R., 1551% L. Ruͤbſen u. Rapps, davon 47 L. 
a. Polen, 45 L. Leinſaat, davon 19 L. a. Gallizien, 6166 Ctr. Stückgut, 
300 Str, Oel, 300 Str. Fiſcherborke, 73 Ctr. Hanf, 500 Etr. Leinkuchen, 
341 Etr. Lumpen, 397 Etr. Knochen, 198,300 St. Mauerſteine, 
26,381 St. Biberſchwaͤnze, 695 Ohm Spiritus, davon 635 Ohm a. 
Polen, 130 Schffl. Kartoffeln, 24 Tonnen Bier, 34 Tonnen Eſſig. — 
An Holzwaaren: 40,907 St. ſichtene Balken, 39,165 St. ſichten 
Rundholz, 1490 Laſt eichene Planken, 18,025 St. eichene Balken u. 
Schiffsholz, 3364 St. Sleeper, 227 Schock Staͤbe, 500 Schock Band⸗ 
ſtöcke und 295 Klafter fichten Brennholz. 


e Br TE SE > er eu 
Stettin. Den ficherften Beleg für die geſteigerte Frequenz des 
hieſigen Hafens in dieſem Jahre liefert der Ausweis des Hafenamts 
für das J. Semeſter 1857. Danach find ſeit Eröffnung der Schifffahrt, 
vom Monat März bis ult. Juli c., hier ſeewaͤrts eingekommen: 2444 
Segelſchiffe von 103,668 Laſt, (wovon 952 Seeſchiffe und 1492 Küften- 
und Binnenfahrzeuge) und 672 Dampfſchiffe von 67,789 Laſt (darunter 
89 Poſt⸗, 123 Fracht⸗ [groͤßtentheils Schrauben⸗] und 72 Küften- 
Dampfſchiffe.) Den Verkehr ſtromwaͤrts haben 4708 Kähne von 
130,489 Laſt und 245 Dampfſchiffe von 5611 Laſt vermittelt. Außerdem 
liefen beſtändig 9 Bugfir- Dampfer zwiſchen bier und Swinemünde, 
um Seeſchiffe her- und hinwaͤrts zu bugſiren. Ein Vergleich mit 
demſelben Zeitraum des Jahres 1856 ſtellt ein Plus von, 1427 Fahr⸗ 
zeugen aller Gattungen fuͤr das Jahr 1857 heraus. (Stett. 3.) 


Antändiſche und auständiſche Fonds⸗Courſe. 
Berlin, den 12. Septbr. 1857. 30. Priel @eld 


If. Brief deld Pofenſche Pfandbr. 4 77 
de. Fete. Antihe 4 993 90) Heede do 3. 80, — 
St.⸗Xnleihe v. 1850 4 99 991 Weſtyr. do. 37 804 — 

do. v. 1852 43 995 99 1 — Rentenbr. 4 913 911 
do. v. 185443 993 993 oſenſche Rentenbr. 4 911 = 
do. v. 1855 43 995 993 Preußiſche do. 4 9, — 
do. v. 1856 47 995 99 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 149} 1483 
do. v. 18534 — — Friedrichsd'or — 135% 1355 
St.⸗Schuldſcheine 38 831 822 And. Goldm. a5 Th. — 103 9 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. —| eln. Schatz ⸗Oblig. 4 — Si; 
Pram. Anl. v. 1855 3 1121 — do. Cert. L. A. 5 — 955 
Oſtpr. Pfandbriefe 33 — 99 do. Pſdbr. i. S.. 4 EDS 
Pomm. do. 34 — 852 de. Part. 500 fl. al 8011 — 
Schiffs Nachrichten. 
0 11. u. 12. September: . 
P. Figuth, Carol. Suſanna u. J. Reetzke, Eduard, v. Liverpool, 
mit Salz. J. Gray, Earl of Sunderland; M. v. Rehn, Charles, v. 


hagen, mit Ballaſt. 


* 


Fehmern und A. Förfter, Maria, v. Flensburg, mit Ballaſt. A. 
Ro bertſen, Eliſab. Reid, v. Hartlepool, mit Kohlen. J. Parnow, 
Victoria, v. Cöslin, mit Ballaſt. A. Doyen, 2 Gebrüder, v. Hamburg, 
mit Gütern. R. Hedley, Iſabella u. D. Radmann, David, v. Copen⸗ 


Geſegelt: 

F. Pahncke, Falſtaff, n. Hull; C. Boje, Alexander, n. Rocheſter; 
J. Roberts, Vixen, n. Weymouth; W. Reichel, Eliſabeth, n. Sunder⸗ 
land; J. Reid, Mary, n. Aberdeen; W. Watterſon, Gem, n. Liver⸗ 
pool; R. Sayle, Cyclops, n. Grimsby und A. Schumacher, Anna, 
n. Meta, mit Getreide u. Holz. J. Janſſen, Hermine, n. Brüffel; 
B. de Vries, Geſina, n. Emden; P. de Boͤr, Fenna, v. Harlingen; 
J. Robertſon, Lady Duffus, v. Liverpool und T. Anderſen, Criſpin, 
n. Guernſey, mit Holz u. Getreide. 

Angekommen am 13. September: 

H. Pahlow, Antelope; W. Coats, Cumberland und G. Teents ma, 
Adolph Eduard v. New⸗Caſtle und J. Dalitz, Victoria, v. Hartlepool 
mit Kohlen. A. Neitzel, Ferdinand, v. Stolpe, mit Getreide. H. 
Gärtner, Alex. v. Humboldt, v. Saßnitz, mit Kreide. C. Runge, 
Gottfried, v. Leba; E. Ebert, Sophie, v. Stralſund; G. Huͤttmann, 
Anna Gertruda, v. Kiel; G. Reinbrecht, George Friedr. u. J. Rein⸗ 
recht, Meta, v. Colberg, mit Ballaſt. 


Ange kommene Fremde. 
Am 14. September. 
Im Engliſchen Haufe: 

Der Koͤnigliche Kammerherr Hr. Graf Kepſerling a. Schloß 
Neuſtadt. Hr. Geh. Ober⸗Baurath Buſſe a. Berlin. Hr. Landrath 
v. Wedell⸗Cremzow n. Fam. a. Pommern. Hr. Rittergutsbeſitzer 
v. Wedell⸗Cremzow a. Pr. Stargardt. Hr. Hotelbefiger Grabowski 
a. Marienburg. Die Hrn. Kaufleute Heiſe a. Leipzig, Werner a. Dt. 
Crone, Goldwaitz a. Warſchau und Frau Habeler n. Fam. a. Koͤnigs⸗ 
berg. Hr. Schiffsbaumeiſter Hartwich a. Swinemünde. Hr. Guts⸗ 
befiger Beyer a. Krangen. Hr. Gerichts⸗Aſſeſſor Below a. Berlin. 
Die Hrn. Akademiker Kuhn u. Ribenſahm a. Eldena. Frau Rentier 
v. d. Goltz a. Königsberg. Die Hofdame Fräul. v. d. Goltz a. Berlin. 
Fraul. v. Alvensleben a. Berlin. 

Hotel de Berlin: 

Die Hrn. Rittergutsbeſitzer v. Collrepp a. Königsberg, Chales a. 
Graudenz. Hr. Rentier Chales a. Saalfeld. Hr. Architect Diemer 
a. Heidelberg. Hr. Stellmacher⸗Mſtr. Buhrand a. Bromberg. Frau 
Oberſt v. Troſchke und Frau v. Kotze a. Königsberg. Die Hrn. 
Kaufleute Schaidelbach a. Berlin, Schwartz a. Pr. Stargardt, 
Bollmann a. Bromberg, Kauffmann a. Mainz, Buͤlow a. Hamburg, 
Heine a. Stettin und Goͤdeke a. Straßburg. 

Schmelzer's Hotel: 

Hr. Rittergutsbeſitzer Fließbach n. Gattin a. Kurow. Die Hrn. 
Gutsbeſitzer Baͤreke a. Altkirch, Oehlrig a. Koͤnigsberg, Wehrmann u. 
Große a. Berlin und Felſche a. Leipzig. Hr. Fabrikant Helle a. 
Magdeburg. Der Lieutenant zur See Hr. Grapow a. Danzig: 

Deutſches Haus: 

Hr. Kreisrichter Rollcher n. Gattin a. Weplowitz. Die Hrn. 
Gutsbeſitzer Ligau n. Gattin a. Growinike und Heinrich n. Gattin a. 
Strasburg. Hr. Klempnermeiſter Huth a. Strasburg. Hr. Faͤrber⸗ 
meiſter Kaulbuſch a. Straßburg. Hr. Gutsbeſitzer v. Flatow 


a. Bendergau. 
Reichhold's Hotel: 

Hr. Oberlehrer Haub n. Fam. a. Koni Hr. Rittergutsbeſitzer 
v. Grabowski n. Sohn a. Smielin. Hr. Brauereibeſitzer Hildebrandt 
a. Marienburg. Hr. Kaufmann Schmarſe a. Culm. Hr. Bahnhofs⸗ 
reſtaurateur Höpfner a. Czerwinſk. 

Hotel de Thorn: 

Hr. Rentier Ewert a. Lauenburg. Hr. Gutsbeſitzer Ewert n. 
Fam. a. Tauenzen. Der Koͤnigl. Muſik⸗Director Hr. Kronberger a. 
Marienburg. Hr. Candidat Schwerdfeger a. Gr. Golmkau Die Hrn. 
Gutsbeſitzer Struͤbing a. Stolno und Strübing a. Lubianten. Hr. 
Student Cohn a. Marienwerder. Hr. Kaufmann Königsberger a. 
Poſen. Frau Rentier Elsner n. Fam. a. Thorn. 


Kunſt⸗- Anzeige. 
Arena 
der Kolter Weitzmanu'ſchen Geſellſchaft, 
vor dem Hohen Thore. 8 
Morgen, Dienftag, den 15. September: 
Keine Vorſtellung. 


Hingegen Mittwoch, den 16. September: 


Große neue Vorſtellung. 
um uß: 
2 
R. Weitzmann, Director. 


Für die Herren Landwirthe. 
Knochenmehl fein gemahlen, roh auch mit 
Schwefel ſäure präparirt empfiehlt als anerkannt vor» 
zügliches Düngungsmittel ; 5 
Carl H. Zimmermann. 


3 


Verantwortliche Nedaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


Soeben wird ausgegeben 
Eisenbahn-, Post- und Dampfseh! 
Coursbuch. 4 
Amtliche Ausgabe No. 5 
eon Sauner, 
Buchhandl. für deutsche u. ausländische Liter!” 


Langgasse No. 20. nahe der Post. 
In Elbing: Alter Markt Nr. 38. 0 


In E. G. Homann's Kunſt⸗ und 8 
handlung in Danzig, Jopengaſſe No. 19, iſt eingegangen: ö 2 
Des Ehriſten Wand 

im Erdenthale 


und feine Sehnſucht nach der bimmliſchen Heimath. Ein Gebel 
Erbauungsbuch fuͤr 


katholiſche Chriſten 
aller Stände. Von J. A. Biggel. Neue Ausgabe ben 8 
Gewoͤhnliche aber feine Ausgabe, mit Stahlſtichen und elegant 15 N 
Preis 2 Thlr. 24 Sgr. — Prachtausgabe, aufs Elegant 
gebunden. Preis 4 Thlr. 


Achten Patent⸗Portland⸗Cement, engl 
weſtphaͤl. Roman Cement, Traß, Chamottſteine, 
Dachſchiefer, engl. Asphalt- Dachfilz u. Dachpaph 
Schieferflieſen, Asphalt, gepreßte Bleiröhren, engl. . 
Wagenfett, Fenſterglas sei a 

E. A. Lindenberg, Jopengaſſe I 
. Die Anſtalt 0 
für Waſſerkur u. ſchwediſche Heilgymne 


zu Pelonken bei Danzig e 

empfiehlt ſich allen Leidenden, deren Krankheit überhaupt u 
iſt; ſie bietet durch ihre bekannte glückliche Lage nicht (nd 
u Ss 


Preis 123 85. 


1 
* 


4 
N 


Sommer die größten Annehmlichkeiten des Aufenthalts, 
iſt auch zur Winterkur trefflich geeignet, da ihre Wa jede 
Badeſtuben und Duſche heizbar, die Spaziergänge Aa 1 
Winde geſchützt ſind und die Verbindung mit Danzig 1 fi \ 
nie unterbrochen iſt. In Folge deſſen An auch bis jeh N 
Kurgäfte vorhanden geweſen. & 
Anfragen an D. Zimmermann ne 
gen; Fi Dr. Srhildbach- 

. * 2 u 
Probſteier Saat⸗Roggen u. Weiz, 
welcher in der Regel den 25—30fachen Ertrag liefert 9 
Garantie der Aechtheit, in Original⸗Verpackung a Ton N 
23 Berl. Scheffel, ſowie 


Spaniſchen Doppelroggen, 
in Original⸗Verpackung, à 100 Kil., empfiehlt die FA, 
land» und forſtwirthſchaftliche Samensanblung 

A. F. Lossow in Berli 


Aufträge werden unter Einſendung von 4 Rehlr. 47 
oder 100 Kil. franco erbeten, 


— > 
Bei Auflöfung des Milbrecht' Deſtillatios 
Geſchafts in bchelic . — N 

ö = ane 
eine Kirſchquetſchmaſchine, 
ein großer eiſerner Mörſer eirga 2 Ghr.idh, 

und ein Bottich 17—18 Ohm Inhall, 
letzterer noch ungebraucht und mit eiſernen Bänden. 
Dieſe Gegenſtände offerire ich zu billigen Preisen e 1 

J. Oettinger in Marienwer 
6 
der · 


N 


Aechter Arraec, in ganzen und halben 29 

auch in kleinen Gefäßen und Flaſchen offerirt zu billigte 

J. Oettinger in Marienwer 

lit 

Ein Peſchen ſchleſiſche Weintranben (efte be 
erhielt ſoeben und empfiehlt biligſt Hermann schu 

Hundegaſſe 15, vis-ä-vis der Poſt. 


je 


